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Die  Bürgervereine  und  Initiativen  im Kölner

Süden haben am  07.02.2017 erneut schrift-

lich  um  einen  Dialog  zur  3.  Baustufe  der

Nord-Süd-Stadtbahn  bei  der  Kölner  Ober-

bürgermeisterin  Henriette  Reker  gebeten.

Gesprächsinhalt  soll  der  Forderungskatalog

vom 18.11.2016 sein,  der  auch  alle  Punkte

der  Petition der  Interessengemeinschaft  Kölner  Süden vom Oktober  2013

umfasst, die ihrerseits am 31.01.2017 um ein Gespräch gebeten hatte.

Neun international anerkannte Verkehrsplaner hatten zuvor in zwei ganztägi-

gen  Workshops erste  zukunftsgerechte  Lösungsansätze  für  die  kritisierten

Verkehrsplanungen erarbeitet und in Einklang mit einer lebenswerten Vee-

delsentwicklung gebracht.

Die Anregungen zum mittel- bis langfristigen Ausbau des Öffentlichen Nah-

verkehrs (ÖPNV) im Kölner Süden gehen weit über die 3. Baustufe hinaus,

was bislang auf phrasenhafte, zum Teil medial unterstützte Gegenwehr stößt.

Die  argumentative  Auseinandersetzung  mit  den  Zweiflern  zeigt  vor  allem,

dass die Reform des ÖPNV und die nachhaltige Ertüchtigung des Straßen-

verkehrs im Kölner Süden einen weitsichtigen Dialog und die Berücksichti-

gung aller Argumente erfordern.
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https://www.initiativkreis-bayenthal-marienburg.de/app/download/10898705598/Forderungs-+bzw.+Vorschlagskatalog+18.11.2016.pdf?t=1485514828
http://www.koeln4.de/s/p_v/presse/presseartikel/7131_dialogangebot_igks.pdf
http://www.koeln4.de/s/p_v/presse/presseartikel/7207_dialogangebot.pdf
http://www.koeln4.de/s/p_v/verkehr_koeln_sued/parkpalette/download_pur_anlage/3b09_petition.pdf

